Anyster 
Jahrgang. 


12 ur 5 N 


Allgemeiner 


5 a | 


Eine alte Wiener ee. 
(Fortſetzung.) 
„Wer ſeid ihr, Herr, daß Ihr fo fragen könnt?“ fragte 


„Ihr müßt k kein Wiener ſein, obgleich 
Euch die Ausſprache! N denn font müßtet Ihr Cilli Sprei⸗ 
zenmeyerin kennen, die ſchoͤne Wienerin genannt, und berühmt 


Leupold verwundert. 


wie die Spinnerin am Kreuz.“ 

„Auch bin ich ſeit lange Keiner mehr, verſetzte der Fremde, 
„obwohl hier zu Hauſe. 
den heim, wo die ſchönen Frauen zu Hauſe ſind, aber wie dieſe, 
habe ich keine geſehen. Die flandriſchen Frauen find Weiber, 
aber dieſe iſt eine Jungfrau. So jung und klug, ſo ſchoͤn und 
jo ſittſam, ſo reizend und ſo gut.“ — 

„Ach wohl ihön und gut!“ ſeufzte Leupold. 

„Kennt Ihr ſie ſo genau, junger Geſell? ſagte der Fremde, 
indem ein mehr gutmüthiges als ſpoͤttiſches Lächeln leiſe ſeine 
Mundwinkel verzog, und blitzte mit ſeinen großen Augen über 
ves Jünglings ganze Geſtalt, daß dieſem faſt unheimlich wurde; 


ſeid wohl gar ſelbſt. vielleicht ein Bruder oder Vetter der ſchö⸗ 


nen Maid, und ich haͤtte Luſt Euch zu bitten, mich als alten 
Bekannten in das Haus des jungen Engelkindes einzuführen. 
Seid mein Fuͤrſprecher bei dem holden . und menies 
Dankes gewiß!“ 


tet. 
nig zu Eurem Fürſprecher taugen, als Ihr zu dem Meinigen.“ 


Ich komme eben aus den Niederlan⸗ 


„Ich brauchte wohl ſelbſt 5 bei ihr,“ er⸗ 
widerte Leupold halb lachend, und dann wählte ich Euch ſicher 
nicht dazu, denn nur zu leicht könnte Euch beifallen, den ſüßen 
Maub für Euch zu behalten, den Ihr für Andere gewinnen ſoll⸗ 
Nichts für ungut, Herr, aber ich meine, ich würde ſo we⸗ 


„Ach ſteht es ſo mit Euch, armer Junker,“ lachte der 
Fremde, „nun viel Glück zu Eurer Ritterfahrt! Zur Liebſten 


die Schönſte, und zur Hausfrau die Klügſte jo ſollt Ihr's je⸗ 
derzeit halten, und wenn die Schönfte auch die Klügſte iſt, jo 
moͤgt Ihr Eure Liebſte auch in Gottes Namen zu Eurer Hause 


frau machen. Aber dazu iſt's wohl weit hin, denn Ihr ſeht 
noch gewaltig ſtrudelköpfiſch aus; von Eurem ſchlechten Waums 
bis zu jener Atlasrobe iſt's wohl auch eine Spanne. Ihr ſeid 
Student?“ 

Leupold nickte bejahend. 

„Seid Ihr ein Landsmann,“ forſchte der Fremde weiter 


und neigte ſich theilnahmsvoll zu dem Jüngling. 


„Nein, Herr,“ antwortete Leupold kurz, „ich bin ein 1 
burger.“ 

„Ein Augsburger?“ führ der Fremde mit hellſtrahlenden 
Augen auf. Ci, fo ſeid mir herzlich willkommen! Der guten 
Stadt Augsburg bin ich vor Allem gut, das iſt die rechte Perle 
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im heiligen römiſchen Reich, und ihren Söhnen bin ich vor 
allen Andern gewogen. Ich habe wohl daſelbſt manche ver⸗ 
gnügte Stunde zugebracht, und wenn Ihr die Fuggers kennt, 
die in Augsburg Haus halten, und nach Oſten und Weſten, 
nach Indien und Afrika ihre Ballen und Waaren verſchicken, ſo 
denkt, daß ein alter eee des wirthlichen Bürgerhauſes 
vor Euch ſteht.“ 

„Wohl kenne ich die trefflichen Fuggers,“ entgegnete der 
Jüngling ſchnell, „und ein Sohn des edlen Herrn Anton war 
mein treueſter Freund. Aber,“ ſetzte er zoͤgernd hinzu, „er hat 
mir bitter wehgethan, und ich werde ſein Antlitz auf Erden 
wohl nicht mehr in Frieden ſchauen.“ 

„Hat Euch ein Fugger gekraͤnkt?“ fragte der Fremde, „ein 
Fugger und gekränkt! Ihr redet ſeltſam. Wißt, doch balt, da 
ſtrömen die Leute wieder aus dem Münſter und dort kommt 
auch Euer Engelskind wieder. Seht nur, wie ſchlank und hold, 
welcher zierliche Wuchs und anmuthige Geberdung, die zarten 
Wangen, das feurige und doch ſittſame Aug! Ei, ei, Geſell,“ 
fuhr er lächelnd fort, „wie ihr das Blut in die Wangen ſchießt, 
wenn ſie in Eure Nähe tritt. Ich wette, daß ſie unter dem 
Schleier nach Euch herüberſchielt. Ich will ihr ein wenig in 
den Weg treten, denn ich muß ſie genauer ſehen und Ihr mögt 
Eure Augen indeſſen völlig in das niedliche Geſichtchen hinein 
bohren. Sie verſagen Euch ohnehin ſchon ſeit lange jeden andern 
Dienſt, ſonſt müßtet Ihr ſehen, was die Mutter für böfe Ge⸗ 
ſichter macht, da ſie Euer von Ferne anſichtig wurde.“ — Er 
hatte richtig geſehen. Kaum hatte Frau Spreitzenmeherin den 
ſchüchternen Jüngling gewahrt, wie er in Anſchauen verloren, 
das Barett verlegen in der Hand drehend, kaum zehn Schritte 
von dem hocherroͤthenden Toͤchterlein ſtand, als ſie ſich umwandte, 
dem Fremden, der ihr gerade in den Weg trat, einen zornigen 
Blick zuwarf, und die Tochter an der Hand faſſend, ſich haſtig 
einen Weg durch das Gedränge bahnte. 

„Die Mutter muß Euch juſt nicht grün fein, Geſell,“ 
ſprach der Fremde heiter, indem er zu Leupold hintrat. 

„Mir thut les leid um Euch, denn Ihr gäbet ein ſtattli⸗ 
ches Paar zuſammen und die Maid will Euch auch nicht übel. 
Habt Ihr's wohl ſchon berſucht, um fie anzuhalten, und manz 
gelt Euch nur noch ein ehrliches Amt und Rang und Titel 


und Doktorhut, damit Ihr der ehrſamen Bürgersfrau die Au⸗ 
gen auswiſchen könnt?“ 

Leupold wollte antworten, aber ein ältlicher Mann mit 
weißen Haaren und ſeltſamer bunter Kleidung, trat an den 
Fremden heran und flüfterte ihm etwas ins Ohr, worauf dieſer 
ihm freundlich auf die Schulter klopfte. 

„Brab, alter Kunz, brav!“ ſagte er, „Du haft Recht, 's ift 
Mittagszeit, und unſer Raſtort iſt noch eine hübſche Strecke. 
Behüt Euch Gott, junger Geſell,“ ſetzte er hinzu, raſch zu 
Leupold gewandt, „wir werden uns, wills Gott, wiederſehen, 
und wir wollen ſehen, was ſich weiter thun läßt. Stellt Euch 
morgen Schlag acht Uhr an den Thorweg der kaiſerlichen Burg, 
ſo hoffe ich, werden wird uns treffen, denn dort habe ich Ger 
ſchäfte.“ Er drückte Leupold die Hand und ging eilig, den 
Hut ins Geſicht gedrückt, um die Kirche herum, der Sänger⸗ 
ſtraße zu. Am alten Domherrnhofe ſtanden ein paar ſtattliche 


Herren und koſtbare aufgezäumte Roſſe. Auf eines derſelben 


ſchwang ſich der Fremde und ſprengte im raſchen Trabe die 
Biſchofsgaſſe entlang dem rothen Thurmthore zu. 
— (Fortſetzung folgt.) 8 
— — 000. 
Lokales, 


Kirhen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
Katholiſche Pfarrgemeinde. 
5 SOeburten: 


Am 17. Auguſt dem Dr. Kriger e. T., Marie Anna Johanna. 
Am 18. der unverehl. Caroline Wengler e. S., Paul Mar. 
Am 1. September der unverehl. Mathilde Zaremba ein Zwil⸗ 
lingspaar, Agnes und Anna. 
Am 2. dem Fleiſchermeiſter Joh. Tlach e. T., Antonie Klara Marie 
Am 4. der unvereh. Aloyſia Kunze e. S., Vincent Joſeph. 
Todesfälle: 


Den 20. Auguft Louiſe, T. des Privat⸗Aktuar San Kudelko, 
an Unterleibskrankheit, 2 J. 7 M. 

Den 22. Agnes, T. des verſt. Oberamtmann Henneg, an Herz⸗ 
entzündung, 19 J. 8 

Den 22. Joſeph, S. des Schloſſermeiſter Mich. Schiwon, an 
Auszehrung, 2 J. 

Den 23. Webermeiſter Franz Gollaſch, an Alterſchwäche 76 J. 

Den 23. Hedwig, T. des Schneiders Ad. Walter, an Ruhr 
3 J. 2 M. 
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Den 24. Johann, unehl. S. der Dienſtmagd Cäcilie Bleiſch, 
an der Ruhr, 9 M. J 

Den 25. unverehl. Franziska Schauder, an der Ruhr, 24 J. 

Den 28. Helnrich, S. des herzogl. Buchhalters Wallaſſek, an 
Schwäche, 2 J. 

Den 31. Bertha, T. des Schneiders Lorenz Sandiger, an Abs 
zehrung, 4½ J. 

Den 2. September, Auguſt, S. des Tiſchlermeiſter Harunzke, 
an der Ruhr, 1 J. 

Den 3. Friedrich Raban van der Decken, Dr. der Philoſophie, 
an der Ruhr, 44 J. ö 

Den 3. Adam Balzarek, Arbeitsmann, an der Ruhr, 19 J. 

Den 4. Adolph, S. des Brauers Joh. Frank, am Zahnen, 1 J. 

Den 7. Hugo, S. des Aktuar Kreitenhubert, am Zahnen, Y J. 


Evangeliſche Pfarrgemeinde. 


Den 2. der unverehl. Friedr. Fehrmann T., Emma Bertha 
Wilhelmine, an Abzehrung, 6 M. 19 T 

Den 4. des Invaliden C. Schulz zu Altendorf S., Heinr. Ju⸗ 
lius, an Halsentzündung, 22 J. 8 M. 7 T. 


Polizeiliche Nachrichten. 


Zwei Stück, an einem Haken befeſtigte Schlüſſel, ſind auf 
dem Neumarkt gefunden worden, und koͤnnen im Polizei-Amte 


abgeholt werden. 


Markt Preis der Stadt Ratibor: 
vom 9. September 1847. 


izen: der Preuß. Scheffel 3 rtlr.⸗ſar. pf. bis a rtlr. 7 ſgr. 6 pf. 
u en: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 2 jgr. 6 pf. bis 2 rtlr. 12 fgr. 6 pf. 


Geburten: 


Am 29. Auguſt, dem Schachtmeiſter Langner zu Oſtrog e. S. 


Todesfälle: 


Den 1. September der Gymnaſiaſt Adolph Emanuel Zawadzki, 
Adoptivſohn des Rittmeiſters a. D. von Zawadski, an der 


Ruhr, 17 J. 1 M. 18 T. 


troh: das Schock 


Gerſte: der Preuß. Scheffel Urtlr. 15 5 5 bis ı rtlr. 25 far. pf. 
Erbfen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 5 ; 
52 der Preuß. Scheffel s erlv, 22 for. & pf. bis rtlr. 26 [gr pf. 


gr. pf. bis 2 rtlr. 16 for. pf. 
2 rtlr. 20 ſgr. bis 3 rtlr.⸗ fer, 


2 der Centner srelr. 18 ſgr. bis- rtlr. 22 ſgr. 


Eier: s für 1 for. 


Derlag 


Den 2. Charlotte Chriſtiane Staroſt zu Ottitz, am Brande, 


44 J. 21 T. 


utter: das Quart 14 bis 18 ſgr. 


und Redaction von F. Hirt. 


Druck von Böguer's Erben. 


(Statt jeder beſondern Meldung) 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emilie Brieger, 
Hermann Deſſauer. 
Glatz u. Raticor den 7. September 1847. 


Bekanntmachung. 


Der Poſten eines Kaſſendieners und Exe⸗ 
kutors an hieſiger Stadt- Hauptkaſſe, mit 
144 n jährlichen Gehalt, ſoll mit eis 
nem verſorgungsberechtigten der polniſchen 
Sprache mächtigen Manne beſetzt werden. 
Qualiſizirte Bewerber haben ſich bei uns 
baldigſt unter Einreichung des Verſor⸗ 
gungsſcheines perſönlich, oder in frankir⸗ 
ten Briefen zu melden. 

Ratibor den 8. September 1847. 


Der Magiftrat 


SEE 2 Fr 


Sonntag am 12, September 


Konzert 


im Weidemannſchen Garten 
Anfang 4 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Es ſollen den 16. September . Nach⸗ 
mittag 2 Uhr in dem Geſchoͤftslokale des 
unterzeichneten Gerichts, verſchiedene Klei— 
dungsſtucke, darunter ein Pelz, Side, Gür⸗ 
tel, Bierkuffen, Meſſer, Piſtolen, Pantof: 


feln, Stemmeiſen, Brechſtangen, Flaſchen 


und mehrere andere bewegliche Sachen ges 
gen gleich baare Zahlung meiſtbietend vers 
kauft werden. 
Ratibor den 16. Auguſt 1847. 
Königliches Inquiſitoriat. 


Der in NE 72 d. Bl. als verloren 
angezeigte Hund iſt dem Eigenthümer zus 
geſtellt worden. 


Wohnungs» Veränderung. 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich 
mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
mein Friſir⸗ und Haarſchneideka⸗ 
binet Oderſtraße in das ehemalige Pfef⸗ 
ferküͤchler Albrecht'ſche Haus Parterre ver⸗ 
legt habe. 
Ralibor den 11. September 1847. 
C. A. Kahle, 
Friſeur. 


Slgemsinse Sngeigen 


| Bei meiner Rückkehr aus Troppau gebe 


ich mir die Ehre, einem hochgeehrten Bus 

blikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich alle 
Arten Damenkleider auf das modernſte 
und zu moͤglichſt billigen Preiſen fertige. 
Auch ertheile ich Unterricht im Maßneh⸗ 
men und Zuſchneiden, und bitte ich erge⸗ 
benſt um gütige Beachtung. 

Marie Schönbrunn. 
Wohnhaft im Hauſe des Stadt⸗Muſi⸗ 
kus Herrn Bauer auf der Salzgaſſe. 

-Wenn es nicht regnet und der Abend 
nicht zu kühl iſt, findet das 


Gnesen 


und die 


Illumination 
nebst Feuerwerk 
Sonnabend den 11. September 
im Weidemannſchen Garten 
Abends 6 Uhr ſtatt. 


A. Messner. 


Tuch, Buckskin, Pallitot und Rock. Stoffe 
in den neueſten Deſſins und aus den beſten Fabricken empfehle ich meinen geehrten Kunden zur ge⸗ 


neigten Beachtung und hoffe ich durch reelle Bedienung und billige Preiſe das, Vertrauen mir auch 
in dieſen neu angelegten Artikeln zu erwerben. 5 


Ratibor den 10. September 1847. 4. 8 * u 
EN Sur | > Dedweinsg 
: 3 1 


Bei Ignaz Jackowitz in Leipzig er⸗ a 2 N70 7 12 45 
fin fo eben und iſt zu Haben hei F. Bei C. Flemming in Glogau iſt ſo eben erſchienen und in der Hirt'ſchen 


Hirt in Breslau und Natibor: Buchhandlung in Ratibor zu haben: 


Oeſterreich Wer Bolz Ehe Schlesien and Dos. 


und Ein e 48 Jaßr für alle Stände 
f 1 auf das Jahr 1848s. 
die Broſchuͤrenſchmiede Ausgabe Nr. 1. Mit dem ſchönen Kunjtblatt: Madonna. Preis geheftet 11 n, 
gegen N mit Papier vutchſchoſſen 12 . 8 7 
dieſes Kaiſerthum. Ausgabe Nr. 2. Mit einem außerordentlich ſchoͤnen Bilde: Mein liebes Kätzchen! 
Von Preis mit Papier durchſchoſſen 12 ½ : 


1 


Johann Sporſchil. - (> 
22 Sun an 8 anne | Allgemeiner Hans: Sialender 
as Maß jener Broſchürenſchreiber, = a 5 
che, obſchon geborene Oeſterreicher, die fuͤr das Schaltzjahr 1848. 
Regierung Oeſterreichs und Alles, was Preis roh 5 n, geh. 6 Gr, mit Papier durchſchoſſen 7 Vn 
in dem Kaiſerthume durch Stand, Stel⸗ = — — — — 83 
lung und Beruf ausgezeichnet iſt, der Soeben iſt erſchienen und bei F. Hirt in Breslau und Ratibor vorräthig: 


Verachtung von ganz Deutſchland unab⸗ Geſchichte der neuſten Zeit. 

läſſig und nicht ohne Erfolg preiszugeben . ” — x 

3 iſt durch die neueſten duräntgen f Vom Sturze Napoleons bis auf, das Jahr 151 
Schriften übervoll geworden. Die längſt e 18 . 

verdiente Zurechtweiſung ihrer hochverrätbes Fuͤr das das deutſche Volk 

riſchen Frechheit und ihrer giftigen Ver⸗ bearbeitet 

leumdungen wird ihnen in dem obenge⸗ von 

RE 2 1 91 welches mit eben Dr. Robert Safe. 

jo viel großer Schärfe als tiefgehender 8 N h. Prei 7 
Gründlichkeit ihre ungereimten Behaups a 8. 35 Bogen eleg * Preis 1 K. 


tungen und Grauen erregenden Verlaſte⸗ 
tungen in ihrer ganzen Nichtigkeit und 


Neues 
verbrecheriſchen Bosheit aufdeckt. pomologiſches Syſtem 
d 


—— — - —ꝛ k en 


Beh, oder 

Jungfern⸗Straße im Schmidt Gärtner⸗ ö uͤrliche Claſſificati Obſt⸗ ubenfort 
ſchen Haufe iſt eine hochſt bequeme, er p enn e eee 
ſehr trockene Parterre-Wohnung, Nebſt einem Anhange: 


beſtehend and. 8 Ziaimern und nötbigem, Claſſtftcation, Beſchreibung, Synonymik und neue Nonfenelatur aller Pflaumenforten. 


8 8 i n, und 1. 2 12 : € 1 
Ser z. e ] Zum Zwecke der wiſſenſchaftlichen Begrundung der Obſtkunde. 


— ſf——ß—ß—— Herausgegeben 
— f 6 von 
Eine Parterre-Wohnung am Ringe aus“ F. J. Dochnahl 
25 0 1 7 . ! 7 . * 828 ; 
Sn ih Lara dn Vorſtande der praktiſchen Feld⸗ ee der bayerlſchen Pfalz ıc. 
Kaufmann M. Friedländer zu erfahren. i 8. 10 2 Se. 


